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ST Sır Zu schreıben; später steht das Rıchtige. Mit den Jetz
iıchzwıschen dıe einzelnen Abschnitte gesetztien Anmerkungen kann

miıch nıcht recht befreunden ; dıe Fussnoten der Auflage
bequemer Die T’heologie des hl Paulus 18 eine sehr gute Vorschule

sSeinNnen Briefen ; und dıe beste, dıe WITr haben (und wahrscheinlich
Das uch bedarf wahrlıchaut lange Zeit) verdanken WIL vrof Simar

keiner Empfehlung! Placıd S t N

Die Cistercıienser-Abte1 Bebenhausen
Bearbeitet U1l Protessor Dr Eduard Paulus unter Mitwirkung On Protessor
Dr. Heınr. Leıbnitz 111 Tübingen nd Forstrath Dr schernıng
Bebenhausen. Herausgegeben W ürttembergischen Alterthums-Vereın. Miıt

Tafeln 1n Stein- I1ncht: nd Farbend’druck nd 2925 Holzschnitten nach Auf-
nahmen und Zeichnungen on ugen Macholdt Nnier Mitwirkung [0301 Max
Bach, eyer, ID Ol Hayn, Heinr. Leıbniıtz, eorg Loosen, Rob
Stieler, Ä W olff Holzschnitte ON Closs Stuttgart, Stuttigart,
Verlag VOL au Neffr. 1886-—1 11 ILneferungen 111 Heften (3 1ef.

111 6e1NeMM Heft). 40, 2

Nun lıegt das 111 en „Studien“ bereıts angekündete Werk voll-
ndet uns und ZW Ar Ner reichen nd prächtigen Ausstattung

und ir derselben ZU einen bıllıgen Preissatz, dass WIL eLwas W16

eid 11 uUNs auftauchen fühlen, weıl un A& altersgrauen Klosterbauten
SeCWISS nicht A1INE: Vaterland WEeENnN Von dem historischen 'Theıle

Schonbsehen nıcht vıele gleiche Arbeıten aufzuweılsen vermag !
us diıesem (+runde wünschten WIFT, ass das uch hierlands dıe grösste

breitung nde und gleichen Schöpfungen Anlass gäbe; R0l Mitteln
Meistern. dazugebricht sicher nıcht.
Nıicht allzuviele der Länder,welche VOT vierthalb Jahrhunderten

die alte Kiırche verliessen, haben dıe ehrwürdigen Denkmale der Ahnen-
Pıetät geschont und en Besitz der relig1ösen Stiftungen n  X Zel
derartıg verwendet WIC u m b Als ewelse rühren NITr

bloss den Cistercıenser Orden HIA Auge fassend — Maulbronn
und B b u © N AN, ZW 61 sıch ergänzende Schatzkästen mittelalter-
licher Architektur, ljetzteres auch (+ebiete „der W andmalereı, er

olzschniıtzkunst un der Kunst der gebrannten und gemodelten hon-
tten“ hervorragender Bedeutung, beide vereint mehr als andere
ignet Zu ZCIZEN, welcher (Geist 4 alten Mönche beseelt haben

müsse, die solche Werke dem Herrn ZU11L Preis und dem Orden
Ehre aufgerichtet! Vom Ikonoklasmus eINeTr wilderregten KEpoche verschont

S
sahen s1e glücklicher als dıe meısten unserer Klöster ohne

lterırung ihres W esens die pompose Renaissance siıch vorüberziehen ;
Was der scharfnagende Zahn der Zeit oder plumper Unverstand hıe un

schädigte, ward:- durch die günstige Verbindung wiedererwacht
nstverständnisses und fürstlicher Munificenz entfernt und stehen

Bauten jetzt nıcht bloss ın alter Schönheit, sondern auch
ıihnen studıt1 er Vollständigkeit VOr uns, dass Manche a
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können, uUunsere, durch zahlreiche spatere nıcht 1MLLINEer SC hmack- ©volle Umbauten vielfach veränderten Häuser, keine Spur InNe lefen,
WI1I®e diıess un 148081 61 Beispiel erwähnen dıe dungen
des Dormitoriums Bebenhausen bezeugen, abgesehen on den Ent-
deckungen oder wenıgstens den Nachweisen einzelner nıcht jedem
(ıstereienser-Kloster Jetzt vorkommenden Baudetails, welche den gründliche

orschungen des unermüdlichen 1‚1 (& i s ch I ıı
Bebenhausen ZuU verdanken sınd dem Dr Paulus mıt Recht bemerkt
dass 6r 99  1e€ dunkelsten inkel 11}2 Bebenhausen aufhellte. Selbst-
verständlich ftanden 16 Ergebnisse sSeıner SOTSSaMEN Untersuchunge
volle Verwerthung ber nıcht DETINSETES Lob verdienen die Kün t.} ©
weiche schönem Bunde dieses Juwel aufnahmen, ausführlich schilderten
und 111 zahlreichen ach der Versicherung FZENAUET enner des
Klosters fast durchwegs gediegenen Abbildungen uns vorführten

ass das uch Zierde des Salons W16 der (Gelehrtenstube genannt
und VO  — denjenigen gut verwendet werden kann, welche den Candıdaten
des Cistercienser-Ordens die Kenntniss NOr baulıchen Einrichtungen ZuUu
vermitteln haben Wiır verweısen diessbezüglıch, da die Anführung einzeln M

besonders gelungener Abbildungen ZU vıel Raum beanspruchenwürde,
auf den Haupttheil des Werkes, welcher VO  } Seite bhıs
Schluss S 183) miıt der eingehendsten Darstellung der Anlage des
Klosters. SC11N€61' einzelnen Gebäude und Räumlichkeiten und deren
Bestimmung sıch befasst un: WOTIN Wort und ıld sıch ı111 befriedigendste
Weise beleuchten und ergäanzen,

Nıcht (Heiches sst sıch VON hıLS h Theile_ de
Buches aA!  9 für en I1Naln 1UT „Knappe Ka s S Un hatte S DE

unNsSer: Krachtens AUS 198281 WENISECT gerechtfertigtem Anlass, als F
schon dıe aussere Erscheinung des Klosters keineswegs autf arme
(+eschichte desselben schhessen lässt und die Quellen er letzteren

‚det.überreiche Ausbeute geliefert hätten. Statt derselb
da nach Anführung handschriftlicher und gedruckter *) Quellen nebst

Reterent erlaubht sich, 1111 Nachstehenden einen 3ar L i LU
u  3r  ber Bebh nha u l mıtzutheilen.

In der „Allgememen Zeitung,“ Augsburg 1869 Nr 193 wird bei Be
sprechung des Werkes „Aü c h F3 © be Nr (Leipzıg, Hirzel) erwähnt
dass derselbe 111 1em und Lebensjahre Geschichte on beben
hausen und SeC111E11 Monumenten niederschrieb. Wäarenicht ohne Interesse,
Weiteres darüber Zu erfahren). In u 611 finden sıch kürzere und
angere Artikel, Urkunden etC., und ZWar beı B öh 98 © egesten; ttch
(4ermania Sacra;; Bucelinus: Germania Sacra et Profana ; Das Buch
Alle 1857/5;Buc hıINSET: Kpıtome fastorum Lucellensiıum ; 8 S 8 Versuch

irchl.-polit. Landes- nd Cultur-Geschichte von W ürttemberg, IL Ha Du mo N
Corps Univ. Dipl. Ersch und Gruber: Allgem. Encyclopaedie Seet. 88i

eiburger Di060, Archıv IU. VIL 2  9 Gallıa- Christianana
Gerberti Hiıstorı1a. (Gudenus:Nigrae-Silvae HE: Cod. dıplom. LErs
ıd Ulm: Hiırsching: Closter-Lexıicon E Idea Congregation

Er dı 11 Il u Notitia abbatıiıarum ord. Cistere. un Origines
O Nster ahbatiarıl Kaufmann: 4esarıus on Heısterbach ; Der
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einıgen W orten über Qie (ründung des Klosters (S 3—4) denen
dıe erst Seıte $} angehängte Abhandlung über die 77S CZ I}

iın etiwas cCOorrecterer und entwiıckelterer Formder Cisterei1enser“
te “ 11 1} sollen nıchts als sehr dürre ST 81 VOIN

Juni 14877 hıs Z Jahre 1584 S 6 —50), welchen ıne kurze
Schilderung des Besıtzes 1111 das Jahr 16  S  er a 180 lange nach der
Aufhebung des Klosters, dann dıe Reihenfolge der ACHte und

einige Zeıilen über die letzten L eıten Bebenhausens (S 52) beigefügt
sınd kegesten sınd für den Forscher bestimmt dem Leser
AUS dem STOSSCH Publieum aber, autf das I1n offenhar be1 der Heraus-
gabe des Werkes refleetirte, sınd S1e uch sS1e vollständıg
wären, — nichts mehr als Magere Pinselstriche, welche keinerle1 ıld on

dem Leben und W eben es mıiıt der (+eschichte des Landes un namentlich
Imseiner kKegenten engstverbundenen Stiftes herzustellen vermögen.

Ängesichte solcher Prachtbauten möchte doch mıt RHecht
erfahren, W1€ und ob ach den Cisterecienser-Princıpien ber Commassırung
und Arrondirung der Ländereıen der Besıtz des Klosters sıch derart
entwickelte, 4ass nach dem Ausdrucke des Verfassers
dıe W ende des Jahrhunderts das Kınd dıe eigenen Eltern
aufzuzehren drohte, das KK1Gater seinen Stıfitern und
“Y' Lt h Nn, den Pfalzgrafen Vvon Tübıngen, I1 auch ı h
Stadt sammt Burg durch Kauf ZU entfremden sıch
anschıckt" der vielmehr, rıchirDer und gerechter yesagt : D Ardass ach einer der Kegesten „dem rafen (30dfrid und seıinen Kındern
Stadt und Burg dufch dıe Verdienste nd Opfer des K losz?ers
Kirchenschmuck X.Ä_’ 1866 : Klemm 1 Staatsanzeiger 1555 eıl Ds
Kraus: Kunst 1m Elsass IS Lang: Regesta Bojca Leuckfeld
Annales Walkenredenses; Lichnowsky: Habsburgische hegg V ünıg:
Spiellegium KEeclesiastieum 1L; Manr Y UG Annales Ord Cistere. ad 2008818 1189;
Mittheilungen der Central-Commisston für Kunst eLC., VI
XIV; Neugart: Kpiscopatus Counstant HS Notizenblatt ZUIN Archıv für

Geschichtsquellen 1; P Z Monumenta (G(German1ı1ae X VII:
Petrı Suevıa ececl. ; Pez-Hueber Cod dıplom. 11L; Piıistorıiıus: Herum
Germ. Seriptt. IM C he L Statutar-Rechte R e] Urkundenbuch V vurll

Eberbach; Sartorıus: Cistercium bıs tertium ; Satt! Topographie
Schmid: Des ‘Pfalzgrafen (+5ötz vo Tübingen nächtlieher Besuch In Beben
hausen. Eine ecultur-historische Novelle ; Staiger: Salem; Staelin (Württem-
bergischer Alterthums- Vereıin 11); ('hronik Bebenhausen bei Ste Il H:
.. h I1 D (Württemberg. Staatsanzeiger 18(/5, Nr 166 72 Ug n e ] ]ı
Italıa Sacıa S W ürttembergische Oberamts-Beschreibung, Bände
1247257 28, 30 31 341.036; 38:.09; 42; 147 49; 55, 060; Zeitschriftt für

Urkunden-ArchivrGeschiıchte des Oberrheins, besonders : D am b acher,
des Klosters Bebenhausen OTn ı KOA und Jahrhundert, 1ım Band, qusserdem

Bände 4, D, 67 9, 1 9 1  7 9 17 9 21 24, £8‚ Zeller: Tübingen.
Endlich ..  N AUSSeT en beı Martene abgedruckten Statuten der

General-Capitel des Cistere]:enser-UOrdens auch die handschrıftlıchen
IN In u n derselben A beachten, welche yan schätzenswerthe Detaiulsüber Bebenhausen enthalten
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halten werden W AS che Stadt; Tübıngen dankbar anerkennt, “
welcher Vortfall unftfer allen Umständen dıe geschickte ekonomie des
Kloster Gegensatz huldennoth der Pfalzgrafen verbürgt un!
den W unsch rcge macht diesen Besitzstand wW1€6 be1ı der Gründung,
dann A nde des Jahrhunderts un! endlich VOr der Aufhebung
S  arT, näher geschildert und uch AT ra ch vorgelegt ZU sehen
Ferner möchte 11an nıcht AUuSs den zerstreuten Andeutungen der
Kegesten, sondern ausführlich und organiısch verbunden WISSCH,
welchen G(Gebrauch Bebenhausen VO  m} SCINCH reıchen Eınkommen
machte; WIC dasselhe VOnNn der materıjellen Erhaltung
abgesehen Dienste der Kıirche nd des Landes verausgabte, WIeE
viele Pfarren und Schulen und Armenanstalten errichtete
welche Gelehrte un Künstler 2uUuSs den Reihen S:er Mönche
hervorgingen welches der Ii u S ZU verschıiedenen
Zeiten ZEWESCH s Von allen cdiesen das Lieben und ırken Ner
tercıienser-Abte] econstituirenden un: demnach nırgends übersehenden

PMomenten, W1€e vVon des Klosters Beziehungen ZU Orden und den
Schwesterklöstern des Landes vernımmt ‚U5S den KRegesten *2788

nıg oder Sar nıchts, und der Lieser ırd fast, ZUuU der Ansıcht verleitet
werden, aqals hätte dıe (+esammtleıstung dieses Hauses während nNner Zeit
von 1rCa Jahren \ in der Selbsterhaltung und I8l der Aufführung
der 11 diesem Werke verherrlichten auten estanden ! Su bereitwillig
WIT das 111 letzterer Beziehung (J+ebotene anerkennen und wiederholt
wünschen, 4ass jedes K  er österreichischen Klöster e1INn solches Buch
aufzuwelsen vermöchte: S| sehr bedauern WIT andererseiıts en Abgang
nNner kurzen aber erschöpfenden Zügen entworfenen h c.h
Bebenhausens welche den Bilderschmuck ebenso beleht hätte S16

rch denselben iıllustrirt WO1 en W al Weı diese nıcht vermiısst un
das kunstgeschichtliche Moment beachtet, dem wird die Leistung

nen ganzen (+enuss verschaffen. 1a7Leopold Janause

aradına. Leopold raf Kollonitsch, Primas VO Ungarn.
eın en un' Wirken. Zumeiıst nach archivalischen Quellen geschildert VO

sef Maurer. Mıt dem Porträte des Cardinals ach dem Gemälde VO.  b Hanns
Canon. Innsbruck Druck nd Verlag VO Fel Rauch. 18387 (Preis fl

un!' 574 Seiten o

Eın hochinteressantes Buch {ür jeden Geschichtsfreund, besonders
‚ Ungaren und UJesterreicher. Mıt JENAUCL Angabe der

orıschen Quellen, oft dıiese wörtlich cden Lext verflechtend,
It der Verfasser chronologischer Methode eın sehr

TOSSCH Mannes und der Zustäiände Qesterreichs und Ungarns
Zeıt, Zahlreiche geschichtliche Daten un!' Belege, welche bısher

Fr  T

3 41 Der Abt „Jaco Alzei“ bedürfte näherer Bestimmung.
F


